Dienstag, 14. November 2023 | Nr. 265 | AZ 8021 Zirich | Fr. 4.30 | www.zsz.ch

Lirichsee-Zeitung

Bezirk Horgen

ANZEIGE

“bacher

GARTEN-CENTER

8135 Langnau am Albis
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_ Entlaufene
Damhirschkuh
In Hombrechtikon
wollte jemand
eine Hirschherde
freilassen.
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U-Haft

beantragt

Der Mann, derin
Richterswil am
Samstag verhaftet
wurde, bleibt in Haft.

ZRZ

Ziircher Regionalzeitungen

«lchglaube an
gewisse Ethik»
Wie Tennispionier
Heinz Gunthardt
sich selbst, Gott

und die Welt sieht. 7.

31

Alle Zurcher Schuler sollen fur
eine Woche in die Romandie

Sprachaustausch Bildungsdirektorin Silvia Steiner mochte den gesellschaftlichen Zusammenhalt und
die kulturelle Vielfalt der Schweiz fordern. Dazu geht sie eine Partnerschaft mit dem Kanton Waadt ein.

Die Deutschschweiz und die Ro-
mandie naher zueinanderbrin-
gen: Das war am Montag an ei-
ner Medienveranstaltung das er-
klarte Ziel von Bundesritin
Elisabeth Baume-Schneider (SP)
und der Ziircher Bildungsdirek-
torin Silvia Steiner (Die Mitte) so-
wie von Vertretern des Kantons

Waadt. Um das Ziel zu erreichen,
werden die Kantone Ziirich und
Waadt heute Dienstag eine Ko-
operationserklarung unterzeich-
nen. Diese beinhaltet, dass alle
Schiilerinnen und Schiiler der
beiden Kantone im Laufe ihrer
Volksschulzeit mindestens eine
Woche in einer anderen Sprach-

region verbringen sollen. Es soll
nicht unbedingt wie frither ein
Welschlandjahr sein, aber im-
merhin mindestens eine Woche.

Zuerst soll eine Vereinbarung
der Volksschulen unterzeichnet
werden. Ein dhnliches Papier fiir
die Berufsbildung besteht schon
seit zwei Jahren, ein Abkommen

fiir die Mittelschulen wird nichs-
tes Jahr unterschrieben.

Beim Austausch gehe es na-
tiirlich auch um das Uben der an-
deren Sprache - aber nicht nur.
Gefordert werden soll der Aus-
tausch der Sprachregionen. Oder
wie Bundesritin Baume-Schnei-
der erklarte: Menschen kennen

zu lernen, die anders sprachen,
sei «ein erster Schritt zu mehr
Weltoffenheit, jenseits aller
Grenzen, weit iiber die Kontinen-
te hinaus». Um in das Grossvor-
haben zu starten, findet diese
Woche bereits ein Austauschpro-
gramm mit 2500 Schiilerinnen
und Schiilern statt. (hid) Seite 9

Neue Beleuchtung
im Advent

Meilen An der Meilemer Gemein-
deversammlung vom 11. Dezem-
ber kann der Souverdn unter an-
derem iiber einen Kredit fiir eine
neue Weihnachtsbeleuchtung
befinden. Die Gemeinde plant,
die veraltete Beleuchtungsan-
lage durch eine neue zu erset-
zen. Zukiinftig soll auch das See-
ufer weihnachtlich geschmiickt
sein. Dies, weil es als Eingangs-
pforte in die Gemeinde fungiert.
Auf die Lichtschweife will die
Gemeinde Kkiinftig verzichten.
Im neuen Belichtungskonzept
werden diese durch Baumins-
zenierungen abgeldst. Der Kre-
dit fiir die Neuanschaffung
belduft sich auf 545’000 Fran-
ken. (cbl) Seite 5

Polizei gibt
Entwarnung

Weil ein Fremder in
Thalwil Schulkinder
ansprach, machten
sich Eltern Sorgen.
Seite 3

Gerangel um
elektronische ID
Der Bund gibt sie
heraus und betreibt
sie. Doch wer soll die
Software schreiben?
Seite 19

Heikles Gold

inder Schweiz
Das Bundesgericht
entscheidet uber
die Offenlegung
der Importinfos.
Seite 21

Beschuss aus
Libanon wichst
In Israel nimmt die
Sorge zu, in einen
Zweifrontenkrieg
zu geraten.

Seite 23

Spatenstlch fiir neues Feuerwehrdepot und Klndergarten ist erfolgt
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Richterswil Die Arbeiten fiir den Ersatzneubau des Feuerwehrgebaudes und den Vierfachkindergarten
beginnen. Am Montagnachmittag setzten Vertreterinnen und Vertreter von Gemeinde, Schule und Feuerwehr
den ersten symbolischen Spatenstich. (aln) Seite 4 roto:patrick Gutenberg

Adliswiler Bad
wird teurer

Adliswil Das Hallen- und Freibad
im Tal hatte im August 2021 nach
langer Pause wiedereroffnet.
Nun erhoht es bereits die Preise.
So kostet ein Einzelticket fiir Er-
wachsene 7.50 statt 7 Franken,
eines fiir Jugendliche 4.50 statt 4
Franken, und auch die Jahreskar-
te schldgt auf. Der Grund fiir die
Preiserhohung: Die Stadt Adlis-
wil hat sich bei den Kosten fiir
die Reinigung verkalkuliert. Die
Putzkosten fiir das Hallenbad
sind ndmlich hoher, als die Stadt
erwartet hatte. (red) Seite 5

Kritik an Wahl des
Universitatsrats

Ziirich Der Kantonsrat hat ges-
tern die Wahl des Universitatsrats
der Uni Ziirich durch den Regie-
rungsrat genehmigt. Zuvor wur-
de aber kritisiert, dass gleich zwei
der sieben Mitglieder des obers-
ten Organs der Universitdt dlter
als 70 Jahre sind. Die entspre-
chende Verordnung sieht dies nur
ausnahmsweise vor. Bemangelt
wurde auch, dass das Vorgehen
des Regierungsrats bei der Aus-
wahl zu wenig transparent sei. So
werden die Stellen etwa gar nicht
ausgeschrieben. (SDA)  Seite 9

Wetter
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/// Triib, anhaltender und
teils starker Regen.

Seite 16

4 6

Ziirichsee-Zeitung Florhofstrasse 13, 8820 Wédenswil
Abo-Service 0848 805521, contact.zsz.ch

Inserate 044248 40 30, inserate@zsz.ch

Redaktion 044 928 5555, redaktion@zsz.ch
Leserbriefe leserbriefe@zsz.ch
Lesen Sie uns auch in der App oder auf der Website zsz.ch

Agenda 13 Anzeigen
TV/Radio 15 Traueranzeigen 28
Sport 29 Amtliche Anzeigen 14




4

Ziirichsee-Zeitung
Dienstag, 14. November 2023

Region

Nun starten die Bauarbeiten fur das
Feuerwehrdepot und den Kindergarten

Spatenstich in Richterswil Bald werden das bisherige Feuerwehrgebaude und der Kindergarten Mettlen
dem Erdboden gleichgemacht. Die Ersatzbauten werden grossziigiger und moderner.
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Vertreterinnen und Vertreter der Gemeinde, der Feuerwehr und der Baufirma setzen zum Spatenstich an. Foto: Patrick Gutenberg

Alec Nedic

Am Montagnachmittag wurde
offiziell der Spaten fiir das neue
Feuerwehrdepot und den Vier-
fachkindergarten auf dem Mett-
lenareal gesetzt. Die Gemein-
de hat seit letztem Juni griines
Licht fiir ihr Bauvorhaben, nach-
dem die Stimmbevolkerung den
Objektkredit in der Hohe von 15
Millionen Franken deutlich an-
genommen hat.

Regen prasselt auf die be-
helmten Kopfe der Vertreterin-
nen und Vertreter von Gemein-
de, Feuerwehr, Kindergarten und
Baufirma, wahrend diese ihre
Spaten in die Wiese des Kinder-
gartens Mettlen rammen. Lauft
alles planmadssig, stehen hier im
Sommer 2025 ein grossziigigerer
Kindergarten und das neue Feu-

erwehrdepot. Unter dem Kin-
dergarten wird ausserdem eine
Tiefgarage mit 60 offentlichen
Parkplitzen gebaut. Die Tiefga-
rage entscharfe das Parkplatz-
problem im Quartier, sagt Eve-
lyn Meuter (SVP), zustindige
Gemeinderitin des Ressorts Lie-
genschaften.

Feuerwehr
mit mehr Platz

Gegenwartig erfolgen die Altlas-
tensanierung und die Baustel-
leninstallation. Im neuen Jahr
werden dann der Riickbau und
die Aushubarbeiten starten. Fiir
den Friihling 2024 plane man
dann eine Aktion fiir die Bevol-
kerung, sagt die Gemeindera-
tin. «Wir wollen eine Zeitkap-
sel im Boden des Areals vergra-
ben.» Danach wird der Rohbau

erstellt und im Herbst der Innen-
ausbau und die Umgebungsge-
staltung realisiert.

Bis der Ersatzneubau des
Feuerwehrgebdudes fertigge-
stellt ist, sind die Richterswiler
Feuerwehrminner und -frauen
in einem hundert Meter entfern-
tem Provisorium stationiert. Die
Feuerwehr diirfte sich besonders
auf ihr neues Depot freuen, denn
sie hatte in den vergangenen
Jahren mit einengenden Platz-
verhdltnissen zu kimpfen.

Das heute knapp 60-jdhrige
Feuerwehrdepot sei nicht mehr
mit den Dimensionen der heu-
tigen Einsatzfahrzeuge kompa-
tibel, sagt Hans Bigler, Materi-
alwart der Feuerwehr. «Weil die
Fahrzeuge und die Ausriistung
immer schwerer wurden, musste
sogar schon der Hallenboden ab-

gestiitzt werden.» Das kiinftige
Feuerwehrgebaude verfiigt tiber
ausreichend Platz fiir die Fahr-
zeuge und die Mannschaft so-
wie eine zeitgemasse Infrastruk-
tur wie beispielsweise Duschen.
Die habe es bisher nicht gegeben,
hilt der Materialwart fest.

Sitzbinke aus
gefillten Biumen

Auch der Kindergarten Mettlen
ist in die Jahre gekommen. Weil
die Bevolkerung stetig wachst
und damit immer mehr schul-
pflichtige Kinder in Richters-
wil leben, musste bereits vor elf
Jahren ein Pavillon erstellt wer-
den. Der neue Kindergarten bie-
tet darum Platz fiir vier Klassen.
Wihrend der Bauzeit kommen
die Kinder im Schulhaus Brei-
ten unter. Die Kindergdartler diir-

fen sich derweil auf grossziigige
Griinflichen zum Spielen freu-
en. Dies haben sie unter ande-
rem der IG Baumfreunde Rich-
terswil zu verdanken. Der ge-
meinniitzige Verein stellte bei
der Abteilung Liegenschaften
der Gemeinde den Antrag, die
rund 20 Biume und Biische auf
dem Areal zu erhalten.

«Wir trafen uns mit den Baum
freunden sowie einem Land-
schaftsarchitekten fiir eine Be-
gehung auf dem Areal», sagt
Gemeinderitin Meuter. Das be-
griinte Areal werde nun weitldu-
figer gestaltet als urspriinglich
vorgesehen. «Ausserdem moch-
ten wir aus den Bidumen, die wir
fallen miissen, Sitzbanke her-
stellen.» Diese wiirden dann auf
dem Areal des Kindergartens
aufgestellt.

Anlasse

Kerzenziehen
mit Kaffeestube

Riischlikon Vom 15.bis am 29.No-
vember schmilzt im Oetikergut
das Bienenwachs des Frauenver-
eins Riischlikon in grossen T6p-
fen. Der Erl6s wird der Stiftung
Frauenhaus Ziirich gespendet,
die sich zum Schutz gewaltbe-
troffener Frauen und deren Kin-
der einsetzt. In der Kaffeestu-
be stehen tdglich hausgemachte
Kuchen, Waffeln und Hot Dogs
bereit. Am Donnerstag wird ab
18 Uhr eine Suppe serviert. Auch
Gruppen sind willkommen (An-
meldung erwiinscht). (red)

15. bis 29. November, taglich von
14 bis 17 Uhr, donnerstags jeweils
bis 21.30 Uhr, ab 20 Uhr nur fir
Erwachsene, Bodengasse 1,
Ruschlikon. Anmeldungen

und Kuchenspenden unter
www.frauenvereinrueschlikon.ch.

Vortrag zur
Biodiversitit

Hombrechtikon Die Schweiz beno-
tigt eine 0kologische Infrastruk-
tur als Lebensnetz fiir die Biodi-
versitit. Eine solche wurde vom
Bundesrat schon 2012 beschlos-
sen, doch die Umsetzung kommt
nur schleppend voran. Wie ein
solches Netzwerk funktionie-
ren kann und wo die wertvollen
Lebensridume in einer Gemein-
de sind, darauf wird im Referat
von Erich Fiiglister eingegangen.
Der Anlass wird vom ornitholo-
gischen Verein Hombrechtikon
organisiert. (red)

Mittwoch, 15. November, 19.30 Uhr,
Kaffee Bahnhofli, Bahnhéfliplatz 1,
Hombrechtikon.

Improtheater
«Eusi Gmeind»

Oberrieden Zum 250-Jahr-Jubili-
um von Oberrieden organisiert
der Verein Kultur im Winkel mit
dem Kulturkreis die Auffiihrung
des Improtheaters Anundpfirsich
mit «Eusi Gmeind». Die im Dorf
vom Ensemble gemachten Fotos
sowie Anekdoten aus dem Publi-
kum werden in improvisierte Ge-
schichten verwandelt. (red)

Donnerstag / Freitag, 16. / 17. No-
vember , 20 Uhr, Turéffnung und
Bar ab 19.30 Uhr, EventRaum Im
Winkel, Haldenstrasse 3a, Ober-
rieden. Eintritt frei, Anmeldung
bis spatestens 15. November an
kulturkreis@oberrieden.ch.
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Gesundheit ist Reichtum, Muskeln sind das Kapital

Ab dem 25ten Lebensjahr baut unser Korper, ohne regelmassiges Muskeltraining, kontinuierlich Muskelmasse ab. Zuerst kaum merklich, ab 50 immer

schneller. Bis zum 80. Lebensjahr betragt der Verlust der Muskelmasse etwa 40 Prozent.

bauen wir deutlich an Muskelmasse und Kraft auf.

Muskelschwund setzt rasch ein. Muskeln kénnen nur dann Krafte e,
entwickeln, wenn sie gegen Widerstand arbeiten. Dies wird auch durch
einen Blick in die Raumfahrt deutlich. Durch die fehlende Schwerkraft
im Raumschiff mangelt es an Widerstand und damit Stimulus auf den
Muskeln. Dadurch baut der Korper Muskeln ab und die Astronauten
haben schon grosste Miihe einfach nur zu laufen, nach Riickkehr auf
die Erde. Fir uns geht dieser Prozess kaum merklich tber die Jahre von
Statten. Anstatt im Weltall sitzen wir Jahrzehnte im Biro und berauben
den Kérper so um seine Muskeln. Bei vielen Alteren ist der natiirliche
Muskelabbau beschleunigt, da sie sich wegen schnellerer Ermidung
weniger bewegen. Abhilfe schafft intensives Krafttraining. So merkt der
Korper einmal in der Woche, dass er nicht abbauen darf. Als Reaktion
erhalt er die wertvolle Muskelmasse und Kraft. Er mochte fir das
nachste Training gewappnet sein und baut sogar etwas mehr Kraft und
Muskelmasse auf als notig ware den Trainingswiderstand zu
bewaltigen. Tritt dieser Prozess regelmassig von Woche zu Woche auf,
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In der Vergangenheit hat AURUM oft mit dem Slogan: “Trainiere
wie ein Astronaut” geworben. Dies, weil die Trainingswiderstande
nicht wie im konventionellen Fitness Studio durch Hanteln und
Schwerkraft
intelligentes System aus Elektromotoren und Software. Das
AURUM Training ware also auch genauso auf der ISS mdglich.
Damit Kraft und Muskelmasse auch flr Biro Astronauten nie zum

erzeugt werden,

Problem wird.

sondern durch ein

AURUM Training
Gotthardstrasse 10
8800 Thalwil

076 412 88 00

AURUM Training
Zurlindenstrasse 51
8003 Ziirich

076 611 80 03

AURUM Training
Zugerstrasse 29
8820 Wadenswil
079 905 75 93




	Front    - Seite 1
	Forum - Seite 2
	Region  - Seite 3
	Region  - Seite 4
	Region  - Seite 5
	Anzeigen    - Seite 6
	Dorfleben - Seite 7
	Anzeigen    - Seite 8
	Zürich - Seite 9
	Anzeigen    - Seite 10
	Zürich - Seite 11
	Rätsel - Seite 12
	Agenda    - Seite 13
	Anzeigen    - Seite 14
	TV Radio  - Seite 15
	Wetter - Seite 16
	Schweiz - Seite 17
	Schweiz - Seite 18
	Wirtschaft    - Seite 19
	Börse - Seite 20
	Wirtschaft    - Seite 21
	Anzeigen    - Seite 22
	International - Seite 23
	Anzeigen    - Seite 24
	International - Seite 25
	Kultur & Gesellschaft    - Seite 26
	Wissen    - Seite 27
	Anzeigen    - Seite 28
	Sport    - Seite 29
	Sport    - Seite 30
	Sport    - Seite 31
	Kehrseite    - Seite 32



